
            

 

 

 

Liebe Eltern unserer Schülerinnen und Schüler in der Oberstufe, 

in der vergangenen Woche habe ich Ihnen einige grundsätzliche Überlegungen zum Schulbetrieb in 

Coronazeiten mitgeteilt.  

In dieser Woche sind wir nun in den neuen Alltag gestartet und ich freue mich, dass ich Ihnen 

berichten kann, dass fast alle unsere Schülerinnen und Schüler sich weitgehend an die 

Hygieneregelungen halten. Problematisch ist und bleibt v.a. die Abstandsregelung, was bei einem 

vollen Haus und vollen Klassenräumen nachvollziehbar ist. Dennoch bitte ich Sie, mit Ihren Kindern 

noch einmal zu thematisieren, dass, wo immer es möglich ist, der Abstand von 1,5 m eingehalten 

werden sollte und dass insbesondere direkter körperlicher Kontakt vermieden werden muss. So sehr 

eine Umarmung einem Freund/einer Freundin helfen kann, ist sie in diesen Zeiten in schulischem 

Kontext leider nicht möglich. 

Maßgeblich für die praktische Durchführung des Schuljahres ist der Handlungsrahmen, den die 

Senatsschulverwaltung veröffentlicht hat. Sie finden diesen Handlungsrahmen auch auf unserer 

Homepage. 

Alle unsere Fachbereiche haben an den Präsenztagen Konzepte entwickelt, wie in nächster Zeit 

Lernstandserhebungen durchgeführt werden, mit denen sowohl der Leistungsstand des Kurses als 

auch der individuelle diagnostiziert werden können. Auch an dieser Stelle möchte ich noch einmal 

betonen, dass diese Lernstandserhebung keinesfalls einer Bewertung Ihres Kindes, sondern vielmehr 

dazu dienen soll, ggf. Fördermaßnahmen einzuleiten. Auch an diesen Fördermaßnahmen haben unsere 

Fachbereiche an den Präsenztagen konzeptionell gearbeitet.  

Hinsichtlich der Bewertung Ihrer Kinder hat sich in Bezug auf den Präsenzunterricht nichts geändert. 

Für den Fall, dass wir unseren Unterricht erneut auf Teilgruppen reduzieren oder sogar ganz ins saLzH 

gehen müssen, gilt die Regel, dass Klausuren in Präsenz geschrieben werden sollen. Hier werden wir 

ggf. Möglichkeiten finden, in Einhaltung der Abstandsregelungen und Hygienevorschriften Termine 

zu setzen. Für den allgemeinen Teil der Note werden alle Leistungen Ihres Kindes (Beiträge bei 

Videokonferenzen, schriftliche Arbeiten, Portfolios etc.) herangezogen werden. Der Kollege/die 

Kollegin wird in diesem Fall vorab die Schülerinnen und Schüler darüber informieren, welche 

Leistungen er/sie zur Benotung heranzieht und feste Termine vorgeben. Sollten eingeforderte 

Leistungen nicht termingerecht erbracht werden, werden diese mit der Note „ungenügend“ bewertet. 

Daher bitte ich Sie, Ihre Kinder dazu anzuhalten, ggf. bei Problemen zeitnah Kontakt mit der 

zuständigen Lehrkraft aufzunehmen und gemeinsam nach Lösungen zu suchen.  

Als Ausgangsplattform für das saLzH wird unser Dashboard (dashboard@gymnasiumsteglitz.de) 

dienen. Hierzu erhalten Ihre Kinder über die schulische Emailadresse Zugang. Ein guter Einstieg ist 

das Video, das Sie auf unserer Homepage finden. 

Leider ist auch davon auszugehen, dass es in diesem Schuljahr zu einem höheren Unterrichtsausfall 

als in den vergangenen Jahren kommt: Bisher sind die Kolleginnen und Kollegen mit leichten 

Erkältungen zum Dienst erschienen. Coronabedingt ist dies nun nicht mehr möglich. Hinzu kommt, 

dass einigen vielleicht auch eine Quarantänezeit auferlegt wird. Außerdem haben ca. 10% unserer 



            

 

 

 

Kolleginnen und Kollegen ein erhöhtes Risiko für einen schweren Verlauf einer Covid-Erkrankung. 

Im Moment stehen diese Lehrkräfte zwar dankenswerterweise für den Präsenzunterricht zur 

Verfügung, bei einem deutlichen Anstieg des Infektionsgeschehens könnte sich dies aber 

verständlicherweise ändern. In all diesen Fällen werden wir ebenfalls das Dashboard verstärkt für den 

Unterricht, den Informationsfluss und den Austausch von Materialien nutzen.  

Für das Abitur gilt erneut, dass ich als Schulleiterin die Prüfungsvorsitzende sein werde. Dies 

bedeutet auch, dass die Zweitkorrektorinnen und -korrektoren bei den schriftlichen Prüfungen 

Kolleginnen und Kollegen unserer Schule sein werden. Darauf, dass unsere diesjährigen 

Abiturientinnen und Abiturienten im 2. Kurshalbjahr über mehrere Wochen nicht in Präsenz 

unterrichtet wurden, wird in der Konzeption der zentralen Abiturprüfungen insbesondere durch 

Wahlaufgaben Rücksicht genommen. Das genaue Vorgehen unterscheidet sich in den Fächern; die 

unterrichtende Lehrkraft wird Ihre Kinder über die fachspezifischen Pläne informieren. 

Selbstverständlich werden auch wir in der Konzeption der dezentralen schriftlichen Arbeiten sowie der 

mündlichen Prüfungen die besondere Situation, in der sich Ihre Kinder befanden, berücksichtigen.  

Die Essensversorgung ist zum Glück wieder voll gesichert: Sowohl Mensa als auch Cafeteria sind 

geöffnet. Dabei haben beide Einrichtungen Hygienekonzepte entwickelt, die zwar einige 

Einschränkungen mit sich ziehen, aber die Durchführung der wesentlichen Aufgabe sicherstellen. So 

gibt es z B. in der Mensa kein Buffet mehr; in der Cafeteria ist es nicht mehr möglich, sich mit 

Trinkwasser zu versorgen. Bitte berücksichtigen Sie dies bei der Essensbestellung und der Versorgung 

Ihres Kindes für den Schultag. 

Auch die meisten Arbeitsgemeinschaften finden wieder statt. Wir bitten darum, dass auch hierbei die 

Kinder in geschlossenen Räumen Masken tragen, wenn die Abstände nicht eingehalten werden 

können; insbesondere gilt dies bei Arbeitsgemeinschaften, die sich aus verschiedenen Klassenstufen 

zusammensetzen. Einige Arbeitsgemeinschaften mit besonders hohem Infektionsrisiko, wie z. B. Chor 

und Bläser, werden in diesem Schuljahr nicht stattfinden; die Ruder-AG startet in einem 

eingeschränkten Rahmen.  

Einen Überblick über wichtige und aktuelle Informationen bietet auch unsere Homepage unter dem 

Link „Informationen zu Corona“ in der rechten Spalte der Startseite. 

Trotz aller Einschränkungen, die uns die Pandemie auferlegt, freuen wir uns, Ihre Kinder unterrichten 

zu können, hoffen auf ein möglichst gesundes Schuljahr und danken Ihnen für Ihre Unterstützung.  

Mit herzlichen Grüßen 

 

 


